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Pränttmerations Anzeige.
MM« mit Ende des laufenden Monates Jun i die Pranumeration für das I . Semester

der „Laibacher Zeitung" zu Ende geht, so laden wir die bisherigen I ' . 'IV Herren Pranumc-
ranten so wie alle Freunde des politischen Lebens zu einer neuerlichen Pranumeration ein.

Ueber die Haltung und Tendenz des Blattes etwas Mehreres zu sagen, halten wir
für überflüssig, da dieselben hinlänglich bekannt sind; nur können wir die Vemerkung
nicht unterdrücken, daß wir es uns immer mehr angelegen seyn lassen werden, durch G e w i n -
n u n g t ü c h t i g e r K r ä f t e und guter ( ä o r r e s p on de n t en i n a l l e n T h e i l e n der M o n -
a r c h i e unser B la t t auf jene Stufe zu heben, daß es den besten Provinzial-Blä'ttern wür-
digst zur Seite wird gestellt werden können. Die stets wachsend e T h e i l n a hm e, die wir bereits
im gegenwärtigen Semester mit Vergnügen gewahrten, w i ld uns ein kräftiger Sporn seyn,
mit allen uns zu Gebote stehenden Mit te ln ausdauernd nach dem uns festgestellten Zicle zu
r ingen, und hoffen dabei auf die Unterstützung aller Vaterlandsfreunde.

Hinsichtlich des b e l l e t r i s t i s c h e n F e u i l l e t o n s bemerken wir n u r , daß w i r , wie
bis jetzt, fast d u r c h g e h c n d s n u r d u r c h O r i g i n a l - A u f s ä t z e den Freunden erheitern-
der Lecture das möglichst Interessanteste bieten werden.

Der Pränumerations - Betrag bleibt unverändert, also: g a n z j ä h r i g im (5omploir
,<l ss., h a l b j ä h r i g 5 si ; g a n z j ä h r i g unter Kreuzband 11 st., h a l b j ä h r i g unter
Kreuzband im Comptoir 5, si. : w k r . ; g a n z j ä h r i g mit portofreier Postsendung unter
Kreuzband 13 si. , und auf dieselbe Weise halbjährig l i si. 30 kr.

Jene 1 ' . 1 ' . Herren Pra'numeranten in Laibach, welche täglich die Zeitung ins Haus
gestellt zu haben wünschen, zahlen dafür halbjährig M kr

Die mit Post einzusendenden Pränumerationsbetrage werden nicht f rankir t , und man
ersucht, auf der Adresse den I n h a l t als „Pranumerationvgelder" zu bezeichnen

Indem wir schließlich unser erweitertes Unternehmen der Würdigung empfehlen, ersu-
chen w i r , m ö g l i c h s t b a l d d i e P r ä n u m e r a t i o n e n c i u z u s e n d e n , da nach denselben
die zu erwartende größere Auslage bestimmt wird.

Isstt«,; v. Kleinmayrs Zeitungs-Vcrlaft

Aemtlicher Theil
>^Vm 2«. Juni l«5<) wurde in dcr k. k. Ho f-

und Staatsdruckcrei in Wien das I.VXVll. Stück
des allgemeinen Ncichsgesetz- und Regierungsblattes,
und zwar vorläufig bloß in der deutschen Allein-
Ausgabe, dann in der croalisch ' deutschen , serbisch-
deutschen uno romanisch - deutschen Doppel-Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Dasselbe ent!)ält unter

Nr. 243. Das kaiserliche Patent vom 7. Ma i 1850,
womit ein neues Grunogesetz für die croatisch-
slavonische und banatisch - serbische, Militargränzc
genehmiget wird.

Ebenfalls am 2a. Juni 1850 wird ebenda das
I^XXVI l l . Stück des allgemeinen Rcichsgesetz- und
Regierungsblattes, jeroch vorläufig nur in deutscher
Allein Ausgabe, dann in der croatisch deutschen und
serbisch-deutschen Doppel» Alisgabc ausgegeben und
versendet wcrdcu.

Dasselbe enthalt unter

Nr. 244. Das kaiserliche Patent vom 7. April 1850,
wodurch dic Vorlagen des croatisch - slovenischen
Landtags vom Jahre »848 erlediget werden und
hiernach die Stellung festgesetzt wi rd, welche die
Königreiche Croatien und Slavonien, mit Einschluß
des croalischcn Küstenlandes und der Stadt Flume
sammt ihrem Gcbictc im Kaiscrthume einzunch.
men haben.

Nr. 245. Die Verordnung des Ministeriums des
Innern vom 12. Juni 1850, betreffend die Dr-
ganisirung dcr politischen Verwaltungsbehörden lm
Königreiche Eroaticn und Slavonien.

M i t dem l .XXVl l l . Stücke zugleich wird auch
das viclundzwanzigste Beilageheft ausgegeben und
versendet werden, welches den a. u. Vortrag zu

dem unter Nr. 244 enthaltenen kaiserlichen Patente
vom 7. April 1850 enthält.

Wien, am 25. Juni 18.'>0.
Vom k. k. Redactions-Bureaux des allgemei-

nen Reichsgcseh. und Regierungsblattes.

La ibach, am 2<i. Juni.
(I)l-. k , ) Gestern Vormittags um 9 Uhr vcr-

sammelten sich die Mitglieder der k. k. Landwirt!).
schastgesellschast am hiesigen Magistlatsgebäude, da
ob dcr beglückenden Anwesenheit Seiner kaiserlichen
Hoheit des allvcrchrten Erzherzogs J o h a n n , als
Protector derselben, eine allgemeine Versammlung
zusammcnbcrufen wurde. Die Mitglieder waren sehr
zahlreich erschienen, und besonders war die Hochwür.-
dige Geistlichkeit stark vertreten. Gegen ' ^ auf 10
Uhr erschienen Hochdicselbeu, wurden am Portale
begrüßt, und verfügten sich in den magistratlichcn
Natl,ssaal, als den zur Sitzung bestimmten Ort.
Der Präsident der Gesellschaft, Hcrt Fideiis Ter.
pinz, hiclt mit sichtlicher Rührung die Eröffnungs-
rede , worauf dcr hohe Gast auf huldvolle Weise
erwiederte:

„Vor vier Jahren saß ich das letzte Ma l in
Ihrcr Mitte. Manches hat sich in dcr Zwischen-
zeit zugetragen, doch wollen wir nicht von der Vcr»
gangcnhcit reden, sondern unseren Blick auf die Zu-
kunft richten und für dieselbe arbeiten. Dcr Him-
mel schlickte uns einen jugendlichen Kaiser, dcr traf.-
tig ist und zu schönen Hoffnungen bcrcchll'get; das
Ministerium entwickelt gleichfalls nach allen Seiten
hin rege Thätigkeit. Bei dem Wunsche, das allgc.
meine Wohl des Staates zu fördern, muffen alle
Prioatrücksichten beseitiget werden. Das schöne Kram
mit seiner äußerst vortheilhasten Lage in dcr Nähe
des Meeres, mit dem Fortschritte im Weinbau wie
im Ackerbau, das von einem stämmigen, braven,
treuen Volke bewohnt ist, wird seine alte Treue, dic

cs zu jeder Zeit bewahrte, auch dießmal wahren
und in brüderlicher Eintracht zum Besten dcsStaa.
tcs arbeiten. Zwei Jahre sind es, daß ich zu einem
Geschäfte berufen wurde, welches eben nicht das an-
genehmste war; allein die schöne Idee, für Kaiser
und Vaterland zu wirken und zu beruhigen, mnn.
tcrtc mich auf. Als ich aber wieder zurück kam, und
Eure schönen Berge wieder sah, da dachte ich gleich
bei mi r , ich muß nieine Freunde besuchen. Jetzt
aber werden wir uns öfter sehen.«

Dieser geraden, herzlichen Ansprache folgte all.
gemeiner, tiefgefühlter Beisallsjnbel, woraus dic
Ve>Handlungen begannen.

Der Gcslllschasts.Sccrctär, Herr Dr. Bleiweis,
erstattete Bericht über die Wirksamkeit der Landwirth'
i'cl'astgeslllschast in der neuesten Zeit. Die erheblich,
stcn Puncte dess.Iben waren die Entwickelung der
Gründe wegen dcr neuen S t a t u t e n , als deren
wichtigste Reform jedenfalls die (Hrcirung von Fil ia,
len angesehen werden muß, deren cs bereits e in
und z w a n z i g in Kram, und zwar ill Inncrirain
5, in Obrrkrain 7, und in Untcrkrain !> gibt. Es
wurde der wohlthätige Einfluß, dcr aus der (^oiisti-
Innung dcr Filialen sür den Ackerbau des Landes
erwächst, dargelegt, und nur dcr Wunsch ausge-
sprochen, es möge die an das hohe Ministerium ge-
stellte B i t te , daß die Korrespondenz zwischen dem
(Hentral-Ausschnffe und den Filialen portofrei vor sich
gehen könnt«?, gewährt wcrdcn.

Auf rationelle und ganz überzeugende Weise
wurde die Nothwendigkeit bewiesen, daß die „IX,,-
vi<»'« bei der neuen Gestaltung der staatlichen Ver-
hältnisse auch das politische Feld nebst dem Lind-
wirthschaftlichen betreten mußte, da ja dcr Land«
man», als constitutioncller Staatsbürger, denn dock
immer mehr und mchr mit den» staatlichen Leben be-
kannt werden, und für das constitulionelle Auftre-
ten herangebildet wcrdcn muffe.

Nun kamen die A ckerb auschu lc n , deren c5
jetzt v ier in Krain mit sechs Zöglingen gibt, und
die Wichtigkeit derselben wurde klar ins Licht ge-
stellt. Die Ackerbauschnlcn werden geleitet von dc>»
Herren: B i sch o f in Kaltcnbrunn ; Urban «̂  i,'>, Be«
sltzer in Höflein; W o g a the, in Wagensber^, und
T r e n z zu Draschkovitz in Unterlrain. Bis jetzt ist
leider die Betheiligung an diesen wohlthätigen und
einflusirciclicn Anstalten noch nicht der Ar t , als es
wünschenswert!) wäre.

Der Grund liegt hauptsächlich noch darin, daß
gegen jede m'uc Einrichtung noch alte Vorurlhcile
bestehen, die jedoch hoffentlich durch Mithilfe dcr
hochw. Geistlichkeit und im Wcgc dcr Presse mit der
Zeit alle besiiligt werden.

Um jedoch immer mehr Schüler zu gewinnen,
und solche gleichsam durch augenfällige Vortheile
zum Besuche dieser Schulen zu bestimmen, hat sich
dcr Central. Alisschuß an das h. Ministerium bitt-
lich gewendet, daß auch die Zöglinge dieser Anstal-
ten, gleich den übrigen Studierenden, bei ausge -
ze ichneten Fortgangsclasscn m i l i t ä r f r e i wür-
den. Dcr bezügliche Unterricht wird in der Landes-
sprache ertheilt, wobei vorzüglich das ausgezeichnete
Werk unseres tüchtigen Landsmanncs, Hrn. Pfarrers
Vcrtouc zu S t . Veit bei Wippach, «Xm^ l iM»
l«;im^« benutzt wird. Für jene Schüler, welche
auch der deutschen Sprache mächtig sind, wcrdcn
auch deutsche Werke zur Lecture übergeben. —



««so
Hieraus wurde der Bericht über die Thierarz-

neischulc, das Thierspital und die Husbeschlagslehv-
anstalt ausführlich erstattet. Nach einem kurzem hi»
storischen Uinrisse der Gründung derselben wurde der
gegenwärtige, höchst erfreuliche Stand derselben aus-
einandergesetzt.

Die Schule wird von 20 Zöglingen besucht,
welche die schönsten Hoffnungen geben. — Auch über
Verwaltung des Polai^ahofes wurde berichtet, uud
vorzüglich dlssen Wirken zur Verbreitung des Maul-
bterbauines hervorgehoben. Es ist gewiß sehr er-
freulich zu hören, daß in diesem Jahre aus dem
Polanahose über «5.090 Maulbeerbäumc — bar-
ullter 10,000 unentgeltlich — verbreitet wurden.

Nach diesem Vortrage nahmen Se. kais Ho-
heil das Wort-.

»Sie haben, meine Herren, Vieles a/than,
was andere Gesellschaften noch gar nicht haben. Ein
großer Vortheil sür Sie ist, daß Sie Lehrbücher
besitzen. Bei Verfassung von populären Lehrbüchern
bieten sich jedesmal die größten Schwierigkeile»
dar, da dieselben die genauesten Ortskenntnisse und
die der Localverhaltnisse erfordern. Viele Preise
sind dießfalls schon a u s g e sch r i e b e n , aber w e-
n i g e g e w o n n e n »vorden. Hr. V c r t o u c hat
aber sein Prämium schon gewonnen, da es den Lan-
desverhältnissen ganz angemessen ist. Man verlcgte
sich hierauf, populäre Abhandlungen über einzelne
landwirlhschaftliche Zweige, als über Viehzucht,
Obstcullur, Düngererzkuguxg. Wiescncliltur u. s w.
zu schreiben; allein auch dicsi ist nicbt von rrwünsch-
len Folgen, da sich Jeder m,r das kauft, was er
braucht, und sonnt die Allgemeinheit vc>loren geht.
Die Ackerbauschlilcn werden Ihnen von andern Ge-
sellschaften nachgemacht, da deren Vortheil nicht zu
berechnende Folgen hat. Besonders günstig dürfte
es auch seyn, wenn die Baucrnsöhnc Prämien
erhalten würden. Deutschland hat außer der Acker-
l>auscbule in Hohenhcim nichts Achnliches, und die
hat ihr Bestehen mehr der Liebhaberei des Königs
zu verdanken. Die in Altexburq bestehende wäre
bald z» Grunde gegangen; doch nahm sich dann
der Staat derselben a n , und berief den belühmten
Director der Hohenhcimer Schule, P a b st, dorthin ,
der jedoch jetzt in österr. Dienste t rat , was jeden-
falls von Folgen seyn wird.«

Nun stellte Hr. Dr. S t r u p p i dcn Antrag
zur Haltung eines Zuchlsticrcs am Polanahof, und
entwickelte im klaren Vortrage die bedeutenden Vor-
theile, die daraus für die Veredlung der Melkkühe
entspringen. Die Frage wurde vielseitig beleuchtet
und ziemlich lebhaft disculirt. Ueber die Ra<,-e
einigte man sich für den M ü r z t h a l er sch I a g,
mittlerer Größe. Das Amendcmcnt wurde fast mit
Stimmenallgcmcinhcit angenommen.

Auch Sc. k. Hoheit nahmen lebhaften Antheil
an der Debatte, wiesen vorzüglich auf Englands
Viehzucht, sowie auf Tirol hin, und erregten durch
Ihre kenntnißreiche, klare Auseinandersetzung, sowie
durch die ganz practische Darstellung das lebhaf-
teste Interesse.

Der von Hrn. Dr. S t r u p p i gestellte Antrag
zur Beischassung der practisch bewährten, und bei
uns brauchbaren A ck e r w c r k z c u g c in nnlm-ll am
Polanahose, wurde bald durch die Annahme des von
S l . k. Hoheit gemachten Vorschlages: »Es mögen
die einzelnen Filialen ersucht werden, anzugeben,
welche Werkzeuge je nach Verschiedenheit des Bo-
dens am meisten wünschenswerth wären« — zu
Ende gebracht. Bei dieser Debatte nahmen gleich-
falls den lebhaftesten Antheil Sc. k. Hoheit.

(Schluß folgt.)

Politische Nachrichten
O c st e r r e i ch

Gratz Der Herr Statthalter der Steiermark,
Dr. Friedrich Burger, hat, wie wir vernehmen, so
eben an Hrn. Firbas aus Anlaß dessen Ausscheidens
aus der Redaction der „Grazer Zeitung" cin sehr
schmeichelhaftes Schreiben erlassen.

__ Der anderthalb Stunden von Brück an der

Leilha gelegene Vrt Pischelsdorf ist vor Kurzem ein

Naub der Flammen geworden; 2? Hauser sind völ-
lig abgebrannt, doch ist kein Verlust von Menschen-
leben zu beklagen. Auch hier haben die Strohdä-
chcr zur Vergrößerung des Vrandlmglücks das Meiste
beigetragen.

— W i e » , 21. Juni. Wie wir vernehmen, ist
ein Erlaß des Finanzministeriums vom Kl. Juni l.
I . bevorstehend, der, mit Ausnahme des lomb.ir-
oischvenetianischen Königreiches, für alle Kronlän-
der wirksam eine Verfügung über die Behandlung
der dreipercentigcn Casseanweisungen mit dein Aus
sertigungstagc vom l . Jul i l8l!1 derartig trifft, daß
oiesclben gegen Rcichsschatzschcine umgewechselt wer-
den sollen. Es soll damit den Vorschlägen der
Bankcommission, worüber die Endentscheidung noch
zu crwarlen steht, keinesfalls vorgegriffen werden;
vielmehr stimmt die bezügliche Anordnung sowohl
im Geiste als in der Form mit jenem Theile der
Vorschläge, welcher sich mit dem Verhältnisse der
Reichsschatzscheinc beschäftiget, üdercin, und konnte
gcr>,de jetzt um so weniger unterbleiben, als die Ver<
zinslichkeit der erwähnten Easseanwcisungcn am letz-
ten Juni ihr Ende erreicht. Sind wir recht unter-
richtet, so soll damit nicht bloß eine äußere Verän-
derung erreicht, sondern sofort auf die Fundmmg
lind eventuelle Tilgung der Reichsnoten Bedacht ge-
nommen werden.

— Die Besteuerung der Zuckcrerzeugnisse ist be-
kanntlich für den Umfana der Gesammtmonarchie
angeordnet worden; um daher die gleichsöinn'ge Be-
wegmig der Zuckerindustnc, dem Geiste der Bil l ig
keit angemessen , in aüen Theilen der Monarchie zu
ermöglichen, ist die Aufhebung des österreichisch un-
^arischen Zwischenzolls für sämmtliche Producte die-
scr Art angeordnet worden.

Ein Vortrag des Herrn Iustizministers, bctref.
send die Gcrichtsorganisation im Kronlande Croalien
und Slavonien steht in nächster Aussicht, Die dieß-
sättigen Bestimmungen sind a. H. genehmigt wor-
den. »So sehr« heißt es in dem betreffenden Vor-
trage, «die dermalige Comitalseintheilung mit Rück-
sicht auf die entschieden mangelhafte Abgränzung
sehr wesciuiichc Verbesserungen zuließe, so ist doch
der bisherige Comitatsocrd.,nd so «ics mn dcn Ge-
wohnheiten der Bewohner lmd zum Thnlc auch
mit der bisherigen Gcsetzglbung des Landes, welche
nicht mit einem Schlage aufgehoben werden kann,
verwachsen, als das; man oon demselben besonders
im Wege einer provisorischen Organisation gänzlich
abzugehen vermöchte.« Es werden hiernach 5? Bc.
zirke, 4 Landesgerichte, zu Agram, Fiume, Esscga
und Warasdin, und l Oberlandesgmcht zu Agram
errichtet werden.

— Nach dem von Seite des Ministeriums des
Inilern beendigten Organisationsentwurse wird Croa-
ticn und Slavonien in 20 politische Bezirke zerfal-
len , wovon auf das Eomitat Agram 7, auf das
Küstenland l , auf das Eomitat W.irasdin 4 , auf
Kreutz 2 , auf Pozega 2, auf Veröcz endlich sammt
dein nicht zur Woiwodschaft geschlagenen Theile <l
Bezirke entfallen werden.

— F. Z. M , und Banus Freih. von Icllachich
wurde am Tage vor seiner Abreise z»r kaiscrlichcn
Familicntafel geladen, bei welcher sämmtliche Glie-
der der kaiserlichen Familie und Prinz Albert von
Sachsen anwesend waren. Nach derselben über-
reichte Seine Majestät der Kaiser dem Banus un-
ter dcn schmeichelhaftesten Ausdrücken das Armec-
Vcrdienstkreuz. Am 21. wurde dem F. 3. M . das
Diplom eines Ehrenbürgers von Wie:-: durch eine
Deputation des Gemcinderathes feierlichst überreicht.
Hellte trifft der Banus in Agram cin und übermor»
gen (26.) werden die kaiserlichen Manifeste und
Proclamationcn dcs Banus, welche die k. k. Staats.-
dlllckcrei in Druck legte, in Croatien, Slavonien
und allen Gräüzländern publicirt werden, — I n
militärischer Beziehung werden allc Gränz-Regimcn-
tcr ohne Ausnahme den» Banus untergeordnet
werden.

P r a g , 22, Juni. Hcute Mittag ist der Herr
Cardinal und Fürstbischof Fürst v. Schwarzenberg

in Prag angekommen, und hat sich sogleich nach
seiner Ankunft im schlichten Civilkleide und unbe-
merkt in die Domkirche begeben. Erst nachdem er
erkannt und die Nachricht von seiner Ankunft da-
durch bekannt worden ist, wurden ihm die Hon-
neurs vom gesammten Domcapitel gemacht.

— Zu Ansang kommender Woche wird sich zu
Bodenbach eine Commission versammeln, um über
den Anschluß der böhmischen lind der sächsische»
Staatseiscnbahn zwischen hier und Dresden zu be-
rathen. Dicse Commission, zu welcher von Seite
der österreichisch.',,, wie der sächsischen Regierung Ab-
geordnete entsendet werden, wird zunächst an Ort
und Stelle die Bedürfnisse der bei diesem An.
schlussc betheiligtcn Dienstzweigc ermitteln, dann
das Programm sür dcn daselbst zu erbauenden Bahn-
hof entwerfen, sowie alle einschlägigen Einzelbestim,
mungen einer genauen Würdigung unterziehen. Zum
Präses dieser Commission wurde Seitens der östcrr.
Regierung der Hr. Scctionsrath Wenzel Regner
Ritter v, Bleileben berufen. Nach einer Anordnung
dcs k. k Handelsministerium'' werden auf der Eisen-
bahnstrecke zwischen hier nnd Bodcnbach an jedem
der Welttus, Un-
terBerkowitz, Raudnitz, Thcresienstadt und ttobositz,
zwei kleine Kohlcnmagazine errichtet. Gleichzeitig
erging die Weisung, überhaupt alle zur Durchfüh»
rung der Kohlenhrizung auf der nördlichen Staats^
bahn erforderlichen Vorbereitungen zu treffen.

A , , r a m , 2 l . Juni. Der mit allgemeiner,
größter Una/duld crw.ntete Augenl'Iick ist gekommen;
o,c vielbesprochene Ankunst S>'. Excellenz unseres
alluerehrten Banns ist erfolgt. Der Reller des Va-
terlandes , der Vater dcs Volkes, , der Organisator
unseres Kronlandes weilt in unftrn Mauern, in der
Mitte seiner ihm bis zum letzten Athemzuge liebend
und vertrauend ergebenen Nation.

Nach einer durch die ausgetretenen Flüsse mit
villen Hindernissen von Marburg aus verbundenen
Fahrt, ist Se. Ercellcnz der Ban gestern um l l Uhr
Vormittag in Warasdin und nach dort eingenomme-
nem Mittagmahle, um I l ' /^ Ubr Nachts zur allge-
meinen unermeßlichen Freude der Bewohner Agram's
hier cinactloffen.

Nachdem sich Se, Excellenz durch eine von Wa-
rasdin adg^ndte Estaffcite allc Empfangsfeiellich-
keilen in Agram ucrl'cten hattc, sind dir verschiedenen
Deputationen von Jurjavas hcimciekehtt, die aus^c-
rückte Nationalgardc und das Mil i tär von ihren
Aufstellliügsplätzen abgezogen, ebcn so wurde die fest-
liche Beleuchtung der Stadt abgesagt — die jedoch
heute Statt finden wird.

Bei der Caserne in der Lach'schen Gasse ließen
die wackern Otto«'-aner, als sie den Wagen Sr. Exc.
erblickten, zuerst ihr herzliches / iv io ertönen, bald
darauf sammelte sich eine große Menge Volkes, die
theils dlm Wagen Sr . Excellenz folgend, theils ihn
aus dem Platze vor der Residenz erwartend, Hoch-
denselben mit begeisterten /ivio's begrüßte, die sich,
nachdem sich Se. Excellenz am Fenster zeigte, meh-
rere Male wiederholten. Die Musik der Nationalgarde
spielte die Melodie der Volkshymne.

Von Popovcc suhr der Herr Postdirector Klem-
paj und Adjunct Pro^ek dem Wagen Sr . Excellenz,
an dein der Herr Postmeister Werner selbst die Pferde
lenkte, vor. Das PostHaus in Popovec war festlich
beleuchtet und mit Blumcnguirlanden verziert.

Der Empfang Sr. Excellenz in Warasdin und
St . Ivan, worüber wir Bericht noch erwarten, war
sehr solenn.

Die Erwartungen, die sich an seine Ankuuft
knüpscn, machen dieses Ereigniß um so wicl)t>g"',
denn, obgleich die Bewohner Agram's bei jedesma-
ligem Ankommen Sr. Excellenz unseres Banus die
ausrichtigstc Freude manifcstirten, w l)"ben sic und
das ganze Volk außer jenem Momente, wo die Kunde
von seiner Ernennung z"r Banuswürde hicher ge-
langt, kaum einen wichtigere,' Grund, sich über ftin
Kommen zu freuen, als d,eßmal — denn an das
historische Ercigniß scincr Ankunft knüpft sich dic
ganze künftige Wohlfahrt unseres Vaterlandes.

(Agr. Ztg.)
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A g r a « , Am l i . d. M- hielten die Aerzte des
Kronlandes Croalim und Elavoilien hier eine Ver-
sammlung, um über den durcb die Herren Doctoren
Alexius Vanca^, Alerins Rakovec und Ladislaus
Schönstcin ausgearbeiteten Entwurf zur Organist'-
rung der Sanitäts > Verwaltung in Eroaticn und
Slavonien zu berathen.

Es ist erfreulich, daß zu diesem Behufe eine
große Anzahl Aerzte selbst aus entfernten Gegenden
sich versammelt hatte.

V o n der W a a g , 2<".. I nn i ,
—. "^* __ Drei Acte sind es, welche in der

jüngsten Zeit zur Genüge dargethan, daß es der
Regierung einerseits Ernst ist, die Gemüther durch
rechtzeitige Milde zu beruhigen, andererseits die
Verheißungen der Charte vom 4. März zu verwirk-
lichen und im Allgemeinen auch da helfend n»d för-
dernd einzugreifen, wo es sich um die Hebung des
öffentlichen Verkehrs handelt. Die Amnestie, obwohl
nicht sehr umfangreich, ist doch in so fern tiefgrei-
fend, als sie Individuen getroffen hat, die meist zu
langjährigem Kerker verurtheilt waren, obendrein
Militärindividucn, denen das politische Vergehen
toppelt hoch angerechuct wird. Dieser Act muß
wohl weitere Konsequenzen nach sich ziehen und zwar
eine umfangreichere Amnestie gegenüber den Eivilge-
fangcnen, die der M'hrzahl nach ehcr Verführte,
als Verführer waren. Hoffentlich wird sie nicht lange
auf sich warten lassen. — Der zweite Act — die
Aufhebung der Zollschranken ^ dessen Wohlthat
wir Ungarn weniger als die Bewohner der Krön-
lander empfinden dürften, zeigt nichtsdestoweniger
von dem Bestreben der Regierung , Ungarn in inni-
gen Verband mit den übrigen Kronlä'ndern zu brin
gen und so die Wahrheit eines einigen Oesterreich
thatsächlich zu zeign,. — Der dritte Act endlich be-
trifft die Regulirung des Thcißsiusscs durch die
Staatsverwaltung, wodurch schon das Unternehmen
moralisch ungemein gewinnt. Der lichtvoll«, faßli-
che Vortrug des Herrn v. Brück, die eben so zweck-
mäßige, als billige Puncte enthaltenden „Bestim-
mungen" haben sich bei uns die lauteste Anerken-
nung erworben, und man halt sich jetzt hinlänglich
überzeugt, daß die rcstaurircnde Epoche für Ungarn
gekommen »nd die weisen Reformen das Land bald
alls cine Stufe erheben werden, auf der es mit an-
deren Kronländcvn die Rivalität nicht zu scheuen
hat. — Der Verkehr auf unserem Waagflüßchcn ist
gegenwärtig ein ziemlich lebhafter; Holz ist es be-
sonders, das abwärts als Handelsartikel geflößt
wird; leider geschehen hiebei öfters Unfälle; wie z,
B . neulich ein größerer Floß auseinander riß und
2 Mann ertranken. Auch beim Baden haben sich
dieser Tage Unfälle ergeben.

— Man schreibt uns aus K r a k a u vom 23.
d,, daß sich leider auch dort unter den garnisonircn-
den Truppen in großer Ausdehnung die sogenannte
ägyptische Augenentzündung verbreitet. Zwar hat
die Krankheit bisher keinen gefährlichen Charakter
angenommen, nichtsdestoweniger sind doch schon meh-
rere Erblindungen zu bedauern. Auch unter Privat-
personen beginnt diese Epidemie sich zu zeigen.

M a i l a n d , 2 l . Juni.
— n. z. _^ Noch immer fahrt das Wetter fort,

uns die sonderbarsten Streiche zu spielen. Selbst die
Sonne scheint Italien abhold geworden zu seyn,
denn wir hatten im Lause dieses Monates nur sehr
selten das Glück, sic zu erblicken, und die grauen
Wolken, die schon lange am Himmel herumzogen,
unschlüssig, ob sie sich entladen oder zerstreuen sollten,
sandten uns endlich i» den letzten Tagen Ströme
herab, wie man sie nur im Spätherbstc, oder im
Winter gewohnt ist. Eine andere herbstliche Lufter-
scheinung setzte zudem die Leute in Verwunderung,
nämlich ein so dichter Nebel, daß man die nächsten
Gebäude beinahe nicht unterscheiden konnte. Die
Temperatur siel zugleich von 2 l " R., wie sie früher ge-
standen, auf l0" . Nur zu schr fürchtet man, daß
diese so ungewöhnliche nasse und kühle Witterung
in dem Monate I n l i und August durch eine noch
verderblichere Dürre und Hitze ersetzt werden wird.

Es ist in allen Kreisen viel die Nedc von dem
wunderthatigm Marienbild? zu Nimini, und die ver-

schiedensten Meinungen geben sich darüber kund.
Viele schütteln ungläubig den Kop f , und nieinen,
daß die Zeit der Wunder vorüber sey; Andere schen-
ken den von dort einlaufenden Berichten unbedingten
Glauben, zumal da mehrere hiesige Familien-, die
sich eigens dahin begaben, sie durch ihre Aussagen
bekräftigen, und jede Wahrscheinlichkeit eines Betru-
ges ausschließen; die Besonneneren aber, indem sie
die Möglichkeit eines Mirakels nicht in Abrede stellen,
harren sehnsüchtig der Berichte, über die eingeleiteten
amtlichen Untersuchungen, und erwarten von dem
Haupte aller Gläubigen d..s entscheidende Wort, das
die Räthsel löse. Indessen zog sich das Blat t
,)1//Vl'iiljli," die Suspension zu. indem es in einen»
Leitartikel die officiellc Zeitung, welche der frommen
Erzählung ihre Spalten geöffnet hatte, heftig tadelte
und mit großer Leidenschaft gegen das, was cs einen
groben Aberglauben nannte, loszog.

Endlich soll das freiwillige AnleilM von 120
Millionen durch den löblichen Beistand der Congrc>
gationen und Gemeinden zu Stande kommen; dadurch
wird dem gcfürchteten Zwangsanlchen ausgcwichen,
und von der Grundsteuer dtc Additionalsummc von
2'» '̂ /,', wegfallen, sobald durch das Anlehen die
Regierung im Stande ftyn wird, die Tresurschcine
zurückzuziehen. Um die auf jede Stadt und Gemeinde
entfallende Quote zu bestimmen, soll in Verona eine
Conserenz aus Deputirten aller Provinzen sich ver
sammeln, zu welcher sich diese mit den gehörigen
Vollmachten bis l . Jul i einsinden sollen; der Bettag

! der Beisteuer wird nicht nur nach dem Grundbesitze,
sondern nach dem ganzen Einkommen bemessen, und
sollte sich i'gend eine St>,dt oder Provinz weigern,
die ihr zufallende Summe zu entrichten, so wird
diese duich Zwang erhoben, und nur ^ derselben in
Tresorscheinen angenommen werden. Von der Ge-
sammlsumme sollen übrigens die bis 20. Ma i frei-
willig unterzeichneten »3.340,53« Lire auf Rechnung
der Stadt oder Provinz, wo jeder Unterzeichner wohn-
haft ist, abgezogen werden. So die officielle Zeitung
in einem nichtofficiellen Artikel.

Ich muß eine Nachricht widerrufen, die ich in
einem meiner letzten Berichte gegeben habe. Herr
Nazari, von dessen Rückkehr man hier gesprochen, und
den sogar Manche selbst gesehen haben wollten, ver-
weilt zur Stunde noch mit den anderen Vertrauens-
männern in Wien, wo sie sich mit Prüfung der ihnen
vor Kurzem vorgelegten Landesuerfassnng beschäf-
tigen. —

Die Prinzessin B e l g i o j o s o aus Mailand
erhielt vom Sultan mehrere Lä'ndcrrim in Nikomc.
dien znm Geschenke, und sie steht im Begriffe, sich
nun von Constantinopcl mit einem Theile der daselbst
befindlichen italienischen Emigration dahin zu verfü-
gen und eine Eolonie zu gründen. Es ist dieß eine
Frau, welche mit vielen unlängbarln Talenten und
Kenntnissen eine große Exccntricita't paarte und da-
her immer von sich viel zu reden gab. Vor der
Revolution lebte sie bald in Paris, bald in ihrem
mittelalterlichen Schlosse zu L o c a t e , welches auf
der Straße nach P.wia in den Niederungen gelegen,
wo sie sich viel mit dem Loos der Ackerbauer be-
schäftigte und eine Art Mustcranstalt gründete, bei
der sich ihre Bauern sehr wohl befanden. Zugleich
versammelte sie um sich einen Kreis von Gelehrten
und wissenschaftlich gebildeten Männern, und war
stets eine der eifrigsten Kämpfer für die italienische
Unabhängigkeitsidce und ließ auch im Auslande verschie-
dene Schriften politische,, Inhalts erscheinen. Bei
dem Ausbruche der Revolution befand sie sich in
Neapel, und geleitete von dort nach dem lombardi.
schen Kriege eine Echaar neapolitanischer Freiwilliger,
die man in Mailand mit großem Jubel und Ehren-
bezeugungen empfing. Die meisten fanden es jedoch
bequemer, sich auf den Kasschhäusern der Städte be-
wundern zu lassen, als mit den kaiscrl. Truppen
Schüsse zu wechseln. Nach dem Fehlschlagen der
italienischen Hoffnungen gab sie ein Buch über die
Revolution heraus, in welchem die Erbärmlichkeit
vieler Menschen und Dinge auf eine treffliche Weise
bezeichnet werden. Zu Rom, in den Zeilen der Maz-
zini'schen Herrschast, war die Prinzessin in den Spi-
tälern sehr thatig, und zugleich feuerte sie die lom-

bardischc Schaar zu hartnäckigem Widerstände ge-
gen die Franzosen an. Von der kaiserl. Amnestie
ausgeschlossen, lebte sie seitdem in Griechenland und
im Oriente.

D e u t s c h l a n d
V e r l i n , 23. Juni. Nach der ministerielw,

„C. C." ist der Postdebit noch folgenden Zeitungen
entzogen worden: I m Regierungsbezirk Stralsund:
der in Stralsund erscheinenden Zeitung »der Fort-
schritt;« im Regierungsbezirk Magdeburg: der
Magdeburger Zeitung, dem Magdeburger Volksblatt,
dem Sonntagsl'Iatt (von Uhlich), der Gnrg'ichen
Zeitung, dem Kreisblatt für den Kreis Wanzleben,
dem Wochenblatt für den Ostenburger Kreis , der
Wacht an der Elbe und Havel, dem Volkssreund
in Stendal, dem Halberstadter Volksblatt, dem
E'llb'schen Kreisbl>,tt, dcr Locomotive, dem Mer.
kur in Schönebcck, dem Volksbvten für Quedlin-
burg. —

— Die Sonntags Nummer der »Neuen Preuß.
Zeitung" (142) ist von der Polizei mit Beschlag
belegt worden.

I t a l i e n
T u r i n , 20. Juni. Die Kammer hat die Dis

cussion über das Budget für !850 beendigt und
2,li29.929 Francs weniger als im abgelaufenen
Jahre votirt. Dcr Handelsvertrag zwischen Piemont
und Frankreich ist abermals verlängert worden. Die
genuesische Municipalität petitionirt bei den Kam-
mern um Erlaubniß, ihre Sitzungen öffentlich ab-
l>alten zu dürfen.

F lo renz , !8. Juni. Dcr Ministerpräsident
Baldasscroni geht in der That nach Wien, um beim
Großherzog die Stelle des von dort abgehenden Mi -
nisters des Auswärtigen, Herzogs von Casigliano zu
ersetzen.

N o » u , !5. Juni. Die mehrseitig erwartete neue
Regicsungscommission ist dlsinitiu gebildet worden,
sie besteht aus sieben kardinalen, denen Cardinal
Antonelli präsidirt. Die eigentliche Competenz und
der Thäligkeitsbcreich dieser Commisson ist noch nicht
bekannt.

Neape l , l2. I um . Der König von Neapel
hat mehreren Vcrurthciltcn bedeutende Strafmilde<
rungen ertheilt.

B o s n i e n .
V o n der bosnischen Gränze. Die hohe

Pforte hat, um ein Ma l den so lang wüthenden re-
volutionären Bewegungen in Bosnien ein Ende zu
machen, beschlossen, ein Corps von 20,000 Mann
regulärer Truppen unter dem Commando des um-
sichtigen Omer-Pascha, dirccte nach Bosnien zu ent-
senden. Diese Truppen, welche sich meisten Theils
in Pristina concentriren, sind bereits über die Hälfte
schon auf bosnischem Boden. Wahrscheinlich ist in-
dessen, daß es nicht nöthig seyn wird, Blut zu vergie-
ßen. Die Insurgenten sind nur in kleiner Anzalil
conccntrirt, die Pascha's von Toulza und Zvornik,
welche am meisten compromittirt sind, entfernten sich
aus Bosnien und warfen sich dem Sultan zu Füßen,
um von ihm Verzeihung zu erflehen. Ueberhaupt
aber hat der Tod des Tahir-Pascha's zur endlicheil
Beilegung dieser meuterischen Wirren viel beigetra-
gen. Er war ein Mann, den das Volk eisern nannte,
dcr aber andererseits seine Autorität in vollster Kraft
zu erhalten wußte. Den Bosniern war er immer
ein verhaßter Mann gewesen, weil er, wie bekannt,
die armen Najas, welche von den Türken als Scla-
ven angesehen waren, in seinen Schutz nahm. Gc«
rade dieser Umstand fachte den revolutionären Geist
dcr Muselmanner noch mehr an, und die darauf er-
folgte Empörung hatte daraus ihren Ursprung.

Tahir Pascha aber haßte einerseits die Bosnier
und vergalt Gleiches mit Gleichem. Beweis dessen,
daß er vor seinem Tode den Wunsch äußerte, daß
sein Leichnam nicht in Bosnien zur Erde bestattet,
sondern nach Constantinopel gebracht werden solle,
was in Bosnien ein äußerst seltener Fall ist und
daraus kann man ersehen, wie groß dcr Haß zwi-
schen dem Gouverneur und den Türken gewesen.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleiumayr.



Telegraphischer (5onrö- Vcricht

der Staatbpapierc oom 2«. Iui l i 1850.

Staatsschuldvcrschltibllngcn zu 5 v(5t. (in CM.) W
detto ' .. 4 1/l ., ., 835/N
betto „4 ., „ 7!l!l/8
betto ., 1 „ .. 1«?/«

Darlehen »nit Verlosung v. 1.1834. sur 250 ff. 280 5/8
Wil». Stadt-Aam'o-Obl. z„ 2 t/^i pt(z. (in CM.) ütt
Obligat, der all^. und uu^ar. z» 3 I '^- l —

Husla»l»nr, der älter»» loiu- „ 2 1 / 2 „ l —
bardische» Schuldi», der i,i „ 2 l^/4 „ ^ —
Florenz und Geumi ailsge- „ 2 „ l 4N
»wmmeiltu Anlehe» . . „ < ! ^ , , ^

Acrarial.
Obligationen der Stände Von s ^

Oesterreich unter und ob der » ̂ i, A !'^> ! —
<H»,lS. vo» Böhme». Mäh- l „ 2 l /2 ., ^ 50
ren, Schllsir», Steiermars, ^ „ 2 1 / ^ „ / —
Kärnten, Krain, Gör^ uud ! „ 2 „ l
dfsWlen. ObrrsainmenimteO < ,. 1 ̂  ß ^

Aanl-Aetien. vr. Slück «12« in (5. M.
Actie« des österr. Vloiid in Trieft

zu 500 st. (5. M ttl0 st, in (>, M,

Wechsel Cours vom 2ti. I nn i l»50.

«lulfterba»,, siir «00 Analer(5»rreut, Ntl>l. Itt'» l / ^ Vf. 2 Mou.U.
Augsburg, siir 100 Oi,lds,i (i.»r,, ("nld. 1 «l> l /2 W. llio.
Fräiifsurt a. M . , snr !20 si. südd. Vcr^ ) Kurze Sicht.

elns-Währ. iin 2^ 1/2 fl. F„ß. Onld. ) l «l< 1/4 Af. !j Monat.
Genua, für 300 neue Pi.'mont. i!ire, stwld. 13i» Vf. 2 Monat,
Hambing, si>r l00 Thaler ^a»^ ' . Nthl. 175 !l/4 Vf. 2 Monat,
Liuorno, sin 300 Togoische i!ire. Ould. 118 !i/8 Vf. 2 Monat.
London, siir 1 Pfund Stellina, t^nldeu l l - 5 « 3 Monat.
Marseille, siir 300 Fraus.», . (^uld. 140 5/8 2 Monat,
Varis, fül 300 Fra»scn, . . Guld. «40 5/« 2 Moua«.

O l l d -Ag io »ach dcm .Lloyd" »om 25, H»ni l - 5 U
Vri.s G.ld

Kais. Mimz-Ducate» ?l.;io . . . . — 2<> 1/8
detw Rand- dto ' — 25 !i/5
Napoleousd'or „ . . . . — i>.4«
Eouverain^d'or „ . . . . — Kl,50
Friedrichsd'or „ . . . . — «».42
Prruß. D'ors „ . . . . — 0.48
<^ng .̂ Soveraiugs „ . . . . — 12
Nuß. Imperial . . . . . — U.48
Dopple „ . . . . — 37 1/2
Silberagio 18!l/^ 18 l/2

Z. 1232.

A n z e i g e .
I m Laufe der nächsten Taqe wird der Un-

terzeichnete, auf seiner Durchreise nach Wien,

auch hier 2 diS 3 seiner bekannten ko«»'^« «,>>-

,-illl<'ll<>« , verbunden mit Problemen der Hell-

sehkunst und hydraulischen Experimenten, zu ge-

ben die Ehre haben. Alles Nähere in dem

Programm.

Vaibach den 28. Juni 1850.

Ludwig Berftheer,

Physik^ ans Hannover.

Z NV5. (»)

A n 5 e i g r.
Da mein Aufenthalt in Laibach

nur noch von sehr kurzer Dauer
seyn wird, so ersuche ich alle l>. '1'.
Freunde dieser Kunst, mich möglichst
bald mit ihren Besuchen oder Bestel-
lungen zu beehren. Zugleich aber fühle
ich mich gedrungen, meinen lebhaf-
testen Dank für die bis jetzt mir
geschenkte Theilnahme auszusprechen.

Laibach den 21. Juni 1850.
8. Krach,

Maler und Dagucrreotypeur.

Z. «203. (3)

I n der

sehr schnellen und wenig bekannten
französischen Rahmen - Strickerei

oh t t v 3 k a d e l l l , wie auch in allen sonstigen

weiblichen Arbeiten, besonders im Weißnähen,

erbietet sich eine Frau, den Mädchen Unterricht zu

ertheilen. Das Nähere ist in der Franziskaner-

Gasse Haus Nr. 11 im ersten Stocke zu erfragen.

Z. 721. l l l )

auf der Save, in Verbindung mit der
Donau und Theyß,

vom 34. Apri l angefangen.
P a ssa ssieeboote.

Von Sißek nach Semlin jeden Mittwoch 5, Uhr früh,
„ Semlin,, Pesth „ Montag und Donnerstag 5 »

„ „ ' „ « Dinstag und Freitag . 8 „
.. Drsova " Dinstag und Freitag . 5 „

„ „ Szegcdin „ Samstag 2 „ Mittags,
„ „ Sißek „ Samstag 5 „ früh.

Remoequeurs.
Von Sißek nach Semlin jeden Sonntag 5 Uhr srüh,

.. Semlin nach Sißek » Freitag 5 >.

U l ^ ' AufNemorqueurs werden auch Passagiers aufgenommen,
welche sich zu einer längeren Reisedauer bequemen.

Sißek im April «850.
1ftic A (gentle

der k. k. pliv. Donau - Dampfschiff.

Fahrts - Gesellschaft.

Z. »206. ^ )
Das Alürhen d̂ S Vcrems deutscher Fmsttli

»nd <Kdcllellie, Nl,ral»',nt ^oiu P>'l!!,̂  vuil Plell^c^,
Hel^og l'l'N ̂ tasi^ll, ^oi, Sachse,» Ntcin!>,c,ei, !<-., l'iri^l
HallpUllffcr 0l>il fi. 2 .(luN, ^ w l w . ,8000. l«Ooo,
l2000, l300l), 10000. 5l)U0, «<)U0, :.'.

llnielzcichllttcs H.ni lkmMaus cii'pül'l'll Ongl-
n<il^lliell einzel» i» fl. l . 30 > . , l̂ Sllick fi. 5, 9
Sllick si, 40, 2U Ltlick fi. 20, 5d Slück 11. 50, UliV
hall sich zu Aufträgen desitüs cmp o^len.

J u l i u s S l i e ^ ' c l »lmku, iüa>»q»ies,
Bureau: Wollgraden in Frankfurt q. M .

Z. 1223. (2)

Nachricht.
Endcsgefertigte, wohnhaft in der Indengasse

Nr. 2 3 l , empfiehlt sich dem hochgeehrten Publikum

alü Putzwä'scherin. ^ ie übelnimmt, mit der Ver^

sichcrung der promptesten und billigsten Bedienung,

alle Gattungen feiner Wäsche und besorgt zugleich

auch die Damenputzhaubchen.

Marie Bratotsch.
Z.^?209. l3)

Gin junger Mann, mit guten
Zeugnissen versehen, wünscht alS Öco-
nomie-Beamte an einer Herrschaft,
oder als Diurnist bei einer Behörde
zu unterkommen.

Geneigte Anträge werden unter
F . R . I . i""l^ i-^lnl^ in Neustadtl,
franco erbetel̂
I n der I g n a z v . Kleinmayr'l'chen Buch-

handlung in Laibach lst zu haben:

H o f f m a n n , Fecd., der Bau der Kettcn-
blllcke», b '̂gimidcc alls die (Hesche dc) Glcichg^vich.-
tcö, dcr dabei in W^chs^ivilklüig tiec^id^, K'.'aftv
u»d bearbeitet fiii' das placnsche Bcdüifliiß, oh„e
Hilfe der D'ffeleinial' lind Integralrechiuüig. M i t
7 Kupfsrtafelii. 1850. 30 r>'.

N i cka u , F., neuelttdecktes Heilverfahren
sseaei, Ha»,»>> Heiden, Gicht, Lahmmiqe», Nheillna.-
tisilills, Sciop!),'!», Hl)l'»cl)»»d!ie, EiiHl'lMiqkeis,
Kiaül'heiiel, d^- G,>sch,..chs.̂ h,>ile, Flechten, Al>9>
schlage, Mei klni.ilslcchthiül, luid K„ochei,l»l^'!, n. s. w.
n.s, w., als luifl-hlbar Î 'w^hvt »nid ^„pfohl.'l, dlnch
Zeliczinsse vo» K,c,!,k, '„, die dmch dies.s M i t t e l ihi'e
volle s^es»,idheit U'iede!' e! la»qten, nachdeni ste ̂o>»
allen Ae^te» al>< lüiheilbar anf^e^eben woiden smb.
Zweice A u s i x e . I8^<). l fl, 30 .

B ü l a l l , Fr . , geheime Geschichten l,nd
rachselhafte Menschc,,. Saini l i l in l^ verbor^ner ni,d
veia/ssener Meikiuiudigkeicen, lter B d . ^eip^'g l 8 5 0 .
4 fi. l 0 kl'.

W a s s e r t d l i l , Constantin , technischer
Pioinerdienst im Felde. I n 4 ?ll.'the>ll,,!qel!, iil'bst den
da l̂l gehmigell Tabellen 1850. ! sl.

Zeol i tz , Soloatenbüchlein ?tes Heft.
»850, 20 tr.

Schcnckel, !)«.S-, der Schmetterlings-
s^nunle,'. Systeinatische Besch,^lbl!»c, aller deutsche,
Sch>llecte>!>„^'; „cbst ?l>'le>tlln^ ^lnn Faoa/ , ^>r
Zucht li»d AufbeivahilKi^ derselbe». Mic 236 natnr-
ciecien coIorirten Abbi5duna.cn anf 32 Tafeln, fi^e<ch'
net von PH. Kl>e>'. Nes Heft. M.n>^ »850. 5<l kr.

H e r m a n n , I o h . , Lautir - und Lesebuch,
oder d̂ >) ^esenlernen ».ich den» ^aure der Blichstab^»,
nebsteiner S .n inn ln i ' g kindlicher^esei'iml'e. «850. 24 kr.

— — Anweisung zum Gebrauche seines
Lautl!.- lind ^',Vbnche5. l t t 50 l <> kr.

H i r s c h , R-, Reiser uno Reisig. ,85o.
l si. 30 kr.

Se id i , Ioh.Gadr, Almer, Inneroster-
reichische Vo l kswe isen . « 8 5 0 2 4 kr.

M a l l y , C., die Volkswahlen und das
Geschworne-Gericht, »der welche Männer s^lei, nur
als Ab^cordncte in den Gemeinde-, Be^ i i t^ lmd
Kreisrath, <;ll>u Land - l>nd NciclMaqe n<'hlen. Ein
ilnentbehrlich^r Nathgeber für den Binder lind ^a»d.-
mann. W>en l850. 12 kr.

Verhandlungen und Vorschlage d ^ ^ ^
Re^elnn^ der Verhältnisse der evangel ,^ , , Kirche
zum Staate im Sommer >N^l) nach Wien e<»b<>rn.
fenen Versammlni'g der österreichischen Sllpermte,>5en.
ten undihierV.rtrallenslllanner. Zireite, verbesserte
Ausiage. l 850 . ' fi.

Bücher, Mnsikalien und Fortepiano's sind zu den billigste» Vedingnissen auszulcihen
bei Ioh. Giont iu i in Laibach am Hauptplah.


